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ausſtößt, habe nur dann weitere Vervflichtewger demſelben gegenüber,
C5 ich —um inen Kleriker „II Sacris“ andelt (S 521 In

der Frage, bb das Gehorſamsgelübde ſich auch auf die inneren Akte 7
treckt, hätten wir beim erfaſſer ein en Anlehnen die Le de
großen Aquinaten gewünſcht. In der Moraltheologie de heiligen Alfonszeigt ſich Fanfani 3 wenig bewandert dies gereicht ſeinem Buch nicht
Aum Vorteil.

Aber alle u allem iſt da Werk von nicht Uunterſchätzendem NutzenEs  ö eiſtet in mancher Beziehung gute Dienſte und brientiert auch genügendie Leſer über eine bedeutende Anz ahl Rechtsfragen.
Rom (S Alfonso). He Raus 88

De Censuris Iluxta Codicem iuris canonici. Auctore Felice M. Cap-
e 3 Prof in Pontificia Universitate Gregoriana 111 Ponti-
160 Instituto Orientali. EM altera EX integro reconeinnata (XVI
t 517) Taurinorum Ugustae 1925, Marietti.

Der ge  dtzte rofeſſor der Gregoriana in Rom bietet im- vor⸗
liegenden Buche einen ausführlichen und ausgezeichneten Zenſuren⸗Kom⸗
entar Wertvoll iſt das W  Lerk au durch den Index Scriptorum, ein dSer
zeichnis von Autoren, die über die Zenſuren geſchriebendie „Notae historieae  —  und „discrimen inter IUS Vetus novum“ bei den

aben, ſowie durch
einzelnen Zenſuren. Die Einteilung des Werkes iſt die allgemein äbliche

Censuris 1 genere und de Censuris IN spéecie; im erſten (T.  ell Ird auchon Über die Abſolution von den Zenſuren gehandelt. Zu der nicht ganz
klaren Stelle des Call über die Rekurspflicht bei der Abſolution
von Zenſuren „Saltem Der epistolam et Der COonfessarium“ chreibt der
Autor 12⁴) „Verba Saltem DeT epistolam et DeT Confessarium' signi-ficant, T1TeCursumn fieri Sive DeT personalem Sive Der litteras

huiusmodi recurrendi afficere immediate t primario poenitentemipsum, 11011 autem COnfessarium. nde primaria Obligatio pertinet ad poeni-
tentem; practice tamen obligatio C X caritate spectabit ad Confessarium,
Saltem regulariter loquendo

Graz Prof 0 K5
Die Urzeit des Menſchen. Von Dir Johannes Umüller Vierte

Auflage. Augsburg 192⁵, Benno Filſer
Seitdem ich der Deszendenzgedanke al Arbeitshypotheſe in der

modernen iologie und Anthropologie durchgeſetzt hat, iſt in dieſer Fragedie „Affenabſtammung des Menſchen“ das Stichwort für eine ehr ober—
flä Kenntnis dieſer Dinge geworden. In der wiſſenſchaftlichen elt
errſchen hier oft andere Auffaſſungen als mn der ſogenannten populären
Literatur, die mn ſo vielen Köpfen Unheilvolle Verwirrung tiftet Die körper
iche und geiſtige Verfaſſung des Urmenſchen, ſoweit Vir dieſe aus den
Skelettfunden und den hinterlaſſenen Spuren menſchlicher Tätigkeit rekon
ſtruieren können, wird Im Sinne der Deszendenz gedeute und dabei
natürlich nach jeder Seite hin übertrieben. Richtigſtellungen laſſen ich nur
a Hand der atfachen machen arum ind Dir Bumüller 3 beſonderem
Dank ver  E, daß EL ſein ſtreng ſachliche Buch von der Urzeit des Men
chen mn der vorliegenden und gänzlich umgearbeiteten Neuauflage dem
Stande des heutigen Wiſſens angepaßt hat Insbeſondere hat EL die geſamte
neueſte m. und ausländiſche Literatur herangezogen und EL bietet eine gute
und Weſentliche enthaltende Ueberſicht der einſchlägigen Tatſachen
und Theorien, wobei alle Fachausdrücke und erhältniszahlen für den „Popu
lären  7 eſer in ihrer Bedeutung Tklärt ſind

In neun Kapiteln werden
behandelt Der angeblich tertiäre en 2 Der eiszeitliche Menſch

Die Kultur des Altpaläolithikers und die des Jungpaläolithikers. U

geſchichte und Völkerkunde Urgeſchichte, eologie Aund Paläontologie.
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Die Neandertalraſſ (in dieſer Auflage neu und ehr ansführlich hearbeitet)
Die Paläolithiker außerhalb des Neandertalkreiſes und 9. Abſtammungs

fragen Auf 27 Tafeln mit 102 Figuren ſind die nötigen Abbildungenbeigegeben. Alles in ein empfehlenswertes CU
nabru Th Helming

Der heilige Thomas, der Apoſtel Indiens. Eine Unterſuchung über
den hiſtoriſche Gehalt der Thomas⸗Legende. Von Alfons äth
(Abhandlungen QAus Miſſionskunde und Miſſionsgeſchichte, herausge⸗
geben Iim Uftrage de Franziskus⸗Xaverius⸗Miſſionsvereines bon.
Dr Cter Louis, Generalſekretär Zweite, AV vermehrte
und völlig neubearbeitete Auflage 91 Mit einer arte en 1925,
Xaverius⸗Verlagsbuchhandlung. 2.50

Der Verfaſſer, der chon mehrere ahre in Indien weilte und den
Weltkrieg in einem engliſchen Gefangenenlager zubringen mu  , hat ereits
1918 den Nachweis erbracht, da Thomas zwei verſchiedenen Punkten
Indiens, im indo⸗afghaniſchen Grenzland und im üdlichen Indien (Mailapur)
gewirkt hat, doch hat ETL eitdem viel Material zuſammengetragen,
daß der Beweis bedeutend Kraft gewonnen hat und die Arbeit auch äußer⸗
lich angewachſen iſt Nachdem der erfaſſer die Thomasakte als die einzige
Legende nachgewieſen, auf eren run iſtoriſche aten finden ſind,
gliedert CETL ſeinen Beweis nach den vier Fragen: &

ſt die eiſe des
nach Indien glaubwürdig? ＋&

ſt ein Gundaphar in dieſer Zeit nachweisbar?

Hat der Apoſtel Im üdlichen 60  ndien das Martyrium erlitten? Sind
ſeine Gebeine nach dem Weſten übertragen worden? Der erfaſſer ann
mit überaus zureichenden Gründen, beſonders mit den Ergebniſſen der
ndiſchen Archäologie alle vier Fragen ejahen bean  brten Beſonders
intereſſant iſt die Tatſache, daß der erfaſſer 3 anderen Reſultaten Omm
wie ſein Ordensbruder ahlmann, der bekanntlich im 107 Ergänzungsheft

den „Stimmen aus Maria⸗Laa (1912) leſelbe Frage behandelt hat
an nimmt nicht zwei Miſſionsfelder des Apoſtels An, ondern äßt
den Apoſtel uim E Gundaphars den Martertod terben und die Reliquien
durch die Parther erſt 233 nach Edeſſa übertragen, während der erfaſſer

der Tradition Mailapſirs in Südindien und die Reliquien chon
vor dem Jahrhundert nach Edeſſa übertragen ſein läßt. Die Darlegungen
des Verfaſſers verdienen al Muſterbeiſpiel der Behandlung von eiligen⸗
legenden empfohlen u werden

Wien. Ni  I Dr obme
5) Handbuch zur Bibliſchen Erſter and Das

ment Von Dir mun Kalt, Profeſſor Prieſterſeminar In ainz
Achte, neu bearbeitete Auflage (XX 87⁴4) reiburg Br 192⁵5,
Herder.

Mit Sehnſucht vurde das Neuerſcheinen des ſeit mehreren ahren
vollſtändig vergriffenen Handbuches ur Bibliſchen Geſchichte des Alten
Teſtamentes erwartet Prälat Selbſt der hochverdiente Bearbeiter der und

Auflage, E chon eine achte in zwei Halbbänden vorbereitet. Doch
die Not der Zeit verhinderte die Herausgabe. Nachdem Selbſt Qm De
zember geſtorben war, nahm ſein Nachfolger Mi Lehramte die Sache
UVE die Hand. Es glückte ihm, trotz verringerter Seitenzahl eine inhaltlich
bereicherte Neuauflage zuwege bringen. Die überlangen Anmerkungen.
der vorherigen Auflage ind verſchwunden: ihr weſentlicher nhalt wurde
mM den D.  —.  ext, der eine gedrängtere Faſſung erfuhr, hineingearbeitet. Beredtes
Zeugnis für den Geiſt, der da erk beſeelt, egen ab die grundſätzlichen
Erörterungen über Die Heilige Schrift und die Wiſſenſchaft bis 53)
Es iſt der El der päpſtlichen Bibel⸗Enzykliken und Bibel⸗Erläſſe Der


